
9

UNTERKUNFT

Rügen ist die flächengrößte und auch die 
bevölkerungsreichste deutsche Insel. Im 
nördlichsten Teil Rügens befindet sich die 
Halbinsel Wittow, mit einer außergewöhn-
lichen Naturlandschaft und verschiedenen 
Sehenswürdigkeiten. Sehenswert sind hier 
beispielsweise das Kap Arkona und dessen 
markante Leuchttürme sowie die Überreste 

eines slawischen Burgwalls. Unweit vom 
Kap Arkona beherbergt eine von drei Bun-
keranlagen eine Dokumentation über das 
Kap Arkona – von der Slawenzeit bis in die 
Gegenwart. Ebenfalls in der Nähe vom Kap 
Arkona gibt es das malerische Fischerdorf 
Vitt mit seinen alten Reetdachhäusern. Auf-
grund der hier erhaltenen authentischen 

Ursprünglichkeit wurde das Dorf unter 
Denkmalschutz gestellt. Seit 1973 steht es 
auf der Liste des UNESCO-Weltkulturerbes.

Im Zentrum der Halbinsel Wittow, ca. ein- 
einhalb Kilometer von Wiek und damit vom 
Bodden entfernt, liegt Hof Lüttkevitz. 

Betrieben wird der Hof von Familie Reb-
schläger, hauptsächlich von Kristina Reb-

Natur- und Erlebnishof auf Rügen
Hof Lüttkevitz ist ein familiengeführter kleiner Hof mit praktischen Übernachtungsmöglichkeiten für Schulklassen 

und befindet sich auf der zu Rügen gehörenden Halbinsel Wittow 
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Ponyhof Naeve
Kinderhotel • 24361 Wittensee •Tel. 0 43 56 / 8 62

Fußballplatz
Torwand

Badespaß
Seegrundstück 
mit Liegewiese

und Grillplatz

Basketball

Reithalle
20 x 55 m,

Trampoline

Spieleraum
Tischtennis, 

Tischfußball, 
Disco, Kiosk 

Spielplatz Streichelzoo
Ziegen, Kaninchen … 

Klassen- und Gruppenreisen: 148,– € / Woche (Mo. - Fr.)

www.ponyhof-wittensee.de inkl. Reitprogramm!
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schläger, gelernte Diplom Ingenieurin für 
Agrarwissenschaften. „Der Hof Lüttkevitz 
ist unser familiärer Traum“, erzählt Kristina 
Rebschläger. „Wir wollten eine ideale Ver-
bindung zwischen Natur, Ostseenähe und 
Gemeinschaft schaffen, um dies in all den 
wunderbaren Facetten zu genießen, aber 
auch zugänglich zu machen.“

Angefangen hat Familie Rebschläger mit 
einem kleinen Reitbetrieb. Dafür wurde 
2003 ein Gebäude mit dazugehörigen Flä-
chenanteilen gekauft, welches in den 1950er 
Jahren erbaut und in der DDR von der LPG 
als Stallung genutzt wurde. Später erfolgte 
ein kräftezehrender Um- und Wiederaufbau 
des Gebäudes, sodass 2011 die Nutzungs-
änderung der Stallung zu einem Kinderfe-
rienlager erwirkt werden konnte. Seitdem 
haben sich die Betreiber auf Gruppenreisen 
spezialisiert und bieten vornehmlich auch 
Klassenfahrten an.

Bis letztes Jahr führte Kristina Rebschlä-
ger, die von ihren Kindern Franziska Lamass 
und Heiner Rebschläger sowie einem festen 

Kontakt
Natur- & Erlebnishof Lüttkevitz

Lüttkevitz 11
18556 Wiek

Telefon 038391 - 764586
hof.luettkevitz.ruegen@gmail.com

wp.maeximal.de

„Auf den Tisch bringen wir zum Beispiel 
leckere Gerichte aus dem Dutch Oven, wie 
Putengeschnetzeltes mit saisonalem, fri-
schem Gemüse. Wir bereiten aber auch klas-
sische Kindergerichte zu, wie zum Beispiel 
Hefeklöße mit Frucht- und Vanillesoße“, 
gibt die Hofbetreiberin Auskunft. „Bei uns 
können die Schüler erleben, wie es ist, mal 
unter freiem Himmel zu frühstücken. Sie 
können morgens Eier sammeln und sofort 
kochen.“

Nach vorheriger Absprache wird auch 
vegetarisch gekocht und etwaige Unverträg-
lichkeiten werden beachtet.

Für die Freizeitbeschäftigung stehen 
den Gästen verschiedene Möglichkeiten zur 
Verfügung: Im Haus kann Kicker gespielt 
werden und auf dem Außengelände können 
die Gäste unter anderem Tischtennisplatten, 
einen Kletterbaum, eine Schaukel und einen 
Mehrzweckplatz zum Bolzen und Toben 
oder für Volleyball nutzen. 

Auf dem Außengelände befindet sich 
außerdem ein Streichelzoo mit Schafen, 
Ziegen und bald auch Zwergeseln und 
Ponys. Darüber hinaus gibt es Meerschwein-
chen- und Kaninchengehege, zahlreiches 
Federvieh und, in Abgrenzung, ein „Hunde-
rudel“.

„Wir sind ein lebendiger Hof und ei- 
ne eingetragene Nutztier-Arche“, erläutert 
Franziska Lamass. „Wir züchten alte und 
gefährdete Nutztierrassen, wie zum Beispiel 

Mitarbeiter und einem Koch unterstützt 
wird, den Hof gemeinsam mit ihrem Mann 
Burkhard, der leider verstarb. „Aber trotz 
des Schicksalsschlags beschloss der Fami-
lienrat, die Geschicke fortan weiter- und 
vor allem umzulenken“, berichtet Franziska 
Lamass. „Uns besuchen Schulklassen, Grup-
pen und sogar Hochzeitsgesellschaften, bei 
denen der Wunsch nach Lagerfeuer, Stock-
brot und der Einfachheit des Seins gegen-
über dem Haben überwiegt. Unsere Gäste 
können hier die Seele baumeln lassen, egal, 
ob für einen Tag oder für mehrtägige oder 
mehrwöchige Aufenthalte.“

Die Unterkunft verfügt über 9 Mehrbett-
zimmer und 3 Zimmer für Betreuer. „Ideal  
ist eine Belegung mit bis zu 40 Personen“, 
sagt Franziska Lamass. „Der Vorteil für 
Schulklassen besteht darin, dass die Schüler 
allein auf dem Hof sind, denn wir nehmen 
in der Regel nur eine Gruppe für einen Zeit-
raum auf.“ 

Badezimmer und Waschräume mit ein-
facher, funktionaler Ausstattung gibt es für 
Mädchen und Jungen getrennt. Betreuern 
steht ein separates Bad zur Verfügung.

Ein Aufenthaltsraum, ausgestattet mit 
entsprechender Tagungstechnik, bietet Platz 
für 50 Personen und kann für Filmvorfüh-
rungen oder Disco-Abende genutzt werden.

„Unsere Unterkunft ist teilweise behinder-
tengerecht. Wir verfügen über ein barriere-
freies Bad. Treppen haben wir nicht, nur den 
ein oder anderen Absatz“, erklärt Kristina 
Rebschläger.

Hinsichtlich der Verpflegung erhalten die 
Gäste Frühstück, mittags ein Lunchpaket 
und am Abend vollwertige Hausmannskost. 
Ein Grillabend ist ebenfalls möglich.

Das Essen wird von Kristina Rebschläger 
gemeinsam mit Saison-Köchen zubereitet. 
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E N T D E C K T,  
WA S  I N  E U C H 
ST E C K T !
Im Autostadt LearnLab in Wolfsburg könnt ihr in spannen-
den Workshops, Führungen und Projekten selbst Neues 
ausprobieren. Entdeckt eure eigenen Stärken und vertieft 
diese durch gezielte Angebote. Ob mit Design Thinking 
innovative und kreative Lösungsansätze entwickeln, 
beim Thema 3D-Druck sich selbst verwirklichen  
oder smarte Ernährung eigenständig zubereiten – 
kommt vorbei und entscheidet selbst.

Mehr Informationen und  
Angebote findet ihr unter  
www.autostadt.de/bildungsangebote

A U TOSTA DT  

L E A R N L A B
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Schleswiger Kaltblut, Mohrschnucken, Pom-
mernenten, Pommerngänse und Kröllwitzer 
Puten.“

Kristina Rebschläger: „Das Schönste je-
doch, was wir bieten können, ist nur wenige 
Minuten von uns entfernt, aber unbezahlbar 
– der Blick aufs weite Meer.“

Da sich der Hof in Ostseenähe befindet, 
sind natürlich auch Gelegenheiten zum 
Baden vorhanden. Gebadet werden kann 
beispielsweise in dem vom Hof aus fußläufig 
erreichbaren Wieker Bodden.

„Schöner jedoch sind die nahen Ostsee-
strände in ca. 4 bis 5 Kilometer Entfernung“, 
so Franziska Lamass. „Diese erreicht man 
gut mit dem öffentlichen Nahverkehr. Die 
Bushaltestellt ist ca. 400 Meter von uns ent-
fernt.“

Außer dem Erleben der Tiere und dem 
Baden bietet die Umgebung für Schüler 
weitere Freizeitmöglichkeiten, wie beispiels-
weise das Bernsteinschleifen. Dieses Pro-
gramm wird gleich im Nachbargrundstück 
des Hofes geboten. Das Erlernen verschie-
dener Wassersportarten, wie Windsurfen, 

Segeln, Kajak- und Kanufahren oder Stand-
Up-Paddeling, ermöglicht eine Wassersport-
schule im nahe gelegenen Dranske. Hier 
sind auch Programme aus dem Bereich 
der Erlebnispädagogik nutzbar. In Dranske 
gibt es zudem ein Ostseekino, in welchem 
Schulklassen in einem großen Kinozelt oder 
abends bei schönem Wetter im Freilichtkino 
Kinofilme schauen können. Eine Badeland-
schaft mit Innen- und Außenpools sowie 
einem Indoor-Spielplatz kann in Sagard 
besucht werden. Ein Pfad in luftigen Höhen 
befindet sich im Naturerbe-Zentrum Rügen, 
in Prora. Der Baumwipfelpfad schlängelt 
sich mit einer Gesamtlänge von 1.250 Me-
tern und einer Höhe von 4 bis 17 Metern 
durch den naturnahen Buchenmischwald. 
Das Naturerbe-Zentrum bietet zudem Er-
lebnisausstellungen und auch Führun-
gen zu den umliegenden Ökosystemen. 
Ebenfalls in Prora zu finden ist die Galileo 
Wissenswelt. Dieses Museum ermöglicht 
eine Wissensreise vom Urknall bis zum 
heutigen Menschen und seiner Technik. 
Weitere Museen gibt es in Sassnitz: das 
U-Boot-Museum und das Kreidemuseum. 

Und in Stralsund können das Deutsche Mee-
resmuseum und das Ozeaneum besucht 
werden.

Auf Hof Lüttkevitz sind vornehmlich Schü-
ler der 2. bis 7. Klassenstufen zu Gast. Da- 
bei kommen die Klassen aus ganz Deutsch-
land, am häufigsten jedoch aus Berlin, Dres-
den und Hamburg. 

„Uns besuchen aber auch Jugendliche, oft 
als Tagesgäste im Rahmen von Projektta-
gen. Umwelt- und Naturbildung stehen bei 
uns im Vordergrund“, berichtet Franziska 
Lamass. „Gerne engagieren sich die Jugend-
lichen auch, beispielsweise beim Ausmisten, 
Holz hacken usw.“

Die Philosophie der Hofbetreiber lautet: 
Eher bescheiden und langsam als hektisch und 
schick, eher rustikal und einfach als neu, eher 
ruhig als aufregend.

Franziska Lamass: „Als Familienbetrieb 
arbeiten wir Hand in Hand und mit viel Herz-
blut daran, bei unseren Gästen die Begeis-
terung für unsere Heimatinsel Rügen zu 
wecken.“


